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Pauschales PFAS-Verbat gefährdet Unternehmen sowie die grüne und digitale 

'Transformation 

Sehr geehrte Frau lorna, 

rirtschaft. 

die Europäische Chemikalienagentur ECHA hat vor Kurzem einen Vorschlag zur 

umfassenden Beschränkung von Per- und Polyfluorierten Alkylsubstanzen (PFAS) 

vorgelegt Eine Regulierung von PFAS ist zum Schutz der menschlichen Gesundheit und 

der Umwelt zu begrüßen. Ein Pauschalverbot geht jedoch zu weit, denn für viele PFAS gibt 

es noch keine Ersatzstoffe, die die Figenschaften gleichwertig erfüllen Ein Verbot sämtlicher 

PFAS würde zahlreiche saarländische Unternehmen sowie Ansiedlungsprojekte, die für die 

Transformation der Saarwirtschaft erforderlich sind, gefährden. 

Sc baut der amerikanische Halbleiterhersteller Wolfspeed am saarländischen Standort 

Ensdorf die weltweit größte Chip-Fabrik für besonders energieeffiziente Halbleiter aus 

Siliziunikarbid für E-Autos. Das IPCEI-Projekt entspricht den strategischen Zielen der Union 

und ist beihilferechtlich genehmigt Fluorchemikalien sind jedoch in der 

Halbleiterproduktion unverzichtbar. Eine umfassende Beschränkung von PFAS würde den 

Strukturwandel an der Saar ausbremsen und dem Europäischen Chips-Act 

entgegenlaufen, mit dem die Kommission die digitale Souveranität Europas und die 

Versorgungssicherheit stärken möchte. 
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